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Gubernial - Verlautbarung.
E d i c t. (2)

Joseph sslin.)ler, aus G'lUüld, i« Oberkärnter gebürtig, welcher sich in das Ausland
dhr.e"Erlaubniß begeben hat, wn-d hicmit zur Rückkehr m die k k üsierreichischen Staaten
inügefodett/ und demselben von, Ta.ze der gegenwärtige!, Einberufung zur Wiederkehre eine
Frnl von einem Iakre mit dem Bey,atze bestimmt, das: nach d?ren fruchtlosen Verlauf die
S l r c ^ e der gegen Ausgewanderte bestehenden Gesetze wider ihn Klingler etntrtten werde.

Von dcm k. k. Ouber>uum in Krain^und dein V'llacher Krc^se^ubach am - l . M. i r ; >s<6.

Stadt ^ und i!andrechtliche Ver lautbarungen.

E t> i c t. ( , )
Von dem k. k- Stadt-und Lundrcckte in Krain wird auf Ansuchen dts Dr. Ber«ard

Wol f , Vertreters der Andreas ^oilschüchen Concürömassa, hiemit össenttich bekannt qemackt.
iß alle j ' ne , wclcke auf dcn ni Verlust serathencn, von der̂  Wargaretha Ichncditz, unter
>.' M i r ^ l3<».' ü w ' 3.ne a!.:f dem Hauie Nr^ 29, auf der Ss.^ Pet t rs^ Vorstadt haswide

^orderu' ig, von /ährlickcn .?" ft an Daco/Haiök:,' und Verabreichung ter Kust an seine),,
Got'U öurch s I^bre ausgefert'^en Gck>.U.2lcke:n, n'fpecriv? Vergleich, au» was immer für
eü.em Rechte elncn Anspruck zu-l>ab?n vernlei^n,, >hre daraaf aL?nfa!is habende Rechte so
qewiß binnen ' Jahr 6 Wochen .3 Tage gellend machen sollen, «ls im Wi?rlgen vorbemeld«
te Urkunde auf weiteres Begehren des Blttstcileudcn Eoncursmüllaver^reters, u^ch. Verlauf
dieser Frist, fur gelödrct errla^ec werden wird- Laldach ain ». Wär; »516.

" " " " ' V e r l >̂  u t b a r u n g s>)
Von dem k. k Et t 'd t -und ranürechte in z?rc»?n. w-rd übsr Vorsteffunq hes H n ' , Lud-

wig Freyh. v. RlUlbcr, P'^rrers ,^ I d r i a , kriemitöff^ttlich bekannt gemacht, daß alle je»e,
s?elch? auf das in der ^uptstadt Laibach auf dem Vomplatze sub Coü'c. Nro. Z^^.' liegende,
so genannt I reyh. v. Räuberische Fanulien. Haus, aus welch «n-mer fur emen Recht^i-unde.
e.nen 'Anspruch machen zu können glauben, vorzüglich aber, die sich einer etwo.igcn Familien-
Anwartsckast zu ern-euen hallen, inre allfällige Ansorocrungcn binden 1. Ia l , r 6 Wochen und
Z Tage so gewiß geltend machen sollen, als im Mdr iqen auf weiteres Anlangen des H r n .
Bimie'iers nach Verlauf dieser Frist solche fur todt und kraftlo? erklärt", und besagtes Haus
a if Namen des q-dachr Bltlsielicndln Hrn . Ludwlg F' tyh. v. Räuber umgeschrieben werden
wurde. Laidach dcn 6 . Februar, i3>6.

^ . . . ^ " V ' e " r ' l " ä ^ I b a r n n g. , ( ^ <.
Von dem k k. (^t^dt- und i.'andrcchte in Hrain wird bi?m,r bekannt gemacht: es seye

über Anlangen des Hohänn r>. Besselbrunncriscken.Concurs-Glaubiger Ausschusses, nahmenr«
llch Dr. Hernard Wol f , Andreaö Mallitsch, und Hoseph Wursckbauer, dann des dicßsä'lli-
ycn M^lssa^rw^ttrs Georg M u l l e , in die gcbethene Anfhebunq der auf den :8 . Mä> 'z^8 l6
^ormiltai js um ») Uhr besttmmt gewesenen Fellb^tdung der zu dieser Concursmasse gehörigen

, sämmtlichen Fabrlksqebäude, wegen eingetretener unvor-
ges^rner H:!'.dermsse lns auf unbestimmse Zeit gewilNgtt worden. Jedoch habe es i» Rlick«
ßan der zu tneser Fabrik gehörigen Gcräthschaften, und Maschinen bey drr unterm 19.'
Dezember ^6<^ kund^nlackt-'n Fez.'biethung durchaus sein Verbleiben.
^ ^ La:bach den >Z. ^ä rz ^6^6. ^

Von dem k, k Stad.^und Landrechte in Krain wird über Ansuche« dts D r . Joseph
P?6er, Curatoris der ablesenden Johann Ebner'schen Erben, hiemit össentuch belannt ge-
machl, da^ alle i'cue, welch auf den Verlaß des gedachten Johann Ebner, gewesenen Bedien-
?e>, My.e5, ai.s welch immer für einem Rechte einen gegründete,, Anspruch zu haben ver-
femen, lhre allläll^en z w d m m M b?y der zu diesem Eude auf d?» 2 ^ 3lpxill l . I >



' Vormittags um 9 M r vor diesem Gericht? b'cknmttttü Ta^chmq so gw iß anmelden, und
selbe sobin geltend machen soll?,,; ais im Widrigen dieser Verlaß gehoriq abgehandelt, lind
den betreffenden Erben eingeantworttt werden wird. Lnbach den 5. März i Z l 6 .

E d i c f. ^(2)
Von dem k. k. Stadt, l inh Lczndrecbte in Kriiin wird üb?r Anlangen d?s Maximilian

Wurzbach/ ^ u r a t o i i g ciä Ä c l u ^ der zn dem )ütesiat Ztel des zil Großlaschitsch versior«
benen Pfarrers Simon Mocher, h^emic öffentlich bekannt qen^ctu, daß alle jene, welche aus
immer für einem Nechrs;runde auf den Verlaß ?>'s erstbcmeldren Erblassers einen Anspruch
zu haben vermeinen, ihre allfälligen Forderungen bey der ,;n diesem Ende auf den 22. Aur i l
w. I - Vormittags um y Uhr vor diesen Gerichte besitmmten Tagsatzung so qewiß gchöi-ig
angeben sollen, widrigens d?eser Verlaß abgehandelt, u:'.d den betreffenden Erben eingeant-
wortet werden wird. Laibach am ' . März ls«6. '

E d i c t . ^ ( 3 )
Von dem k k. S tad t - und Landrechts in Kram wird über Anlangen der

Anna verwittibcsn v. Fanton, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alls jene,
welche auf das in Verlust gerathene Transfert Nro. 65 ddtto. 20. Huny , ^ 2
pr. iz^c» Francs an Joseph v. Fanton lautend, so von der sürqeweßt französi»
schen Regierung über eine dahin übergebene ständische Domestical « Obligalion
an Ios. v. Fanwn lautend pr. cx)^ si. ausgefertiget worden ist , einen rechtlichen
Anspruch zu haben vermeinen, selben fo gewiß binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3
Tägen nach den gesetzlichen Vorschriften geltend machen solle,, als im Widrigen
nach Verlauf dieser Amortisationsfrist auf weiteres Anlangen der obg dai'ten
Frau Bittstellerin dieses Transfert für gecödtec unQ wirkungslos erklirr, uns so-
hln in die Ausfertigung eines neuen gewillig/c werden wird.

Laibach den 15. Dezember i ^ l 6 .

E d i c t. ^ ' (3) s
Von dem k. k. S tadt -und Landrechte in Kram tvird ubsr Anlangen des

Simon und Iosepha IaUen, hismit öffentlich^ bekannt gemal t , daß alls jene, !
welche auf die in Verlust gerathene Urban Schaffersche Verlaßabhandlungs - l l ^ '
künde vom 6. October i7>,9., aus wülch immer für Nechce eins gegründete For--
derung zu haben vermeinen, ihre allfälligen Rechts hi-rmic binnen l Jahr 6 Wo-
chen 3 Tage so gewiß gehörig geltend zu machen haüen, als ün Widrigen auf
weiteres Anlangen der Bittsteller gedachte Adhandlungs < Ucwnde nach Verlauf
dieser AmorcisationZftist für kraftlos, und gecodtet erklärt we^dm wird.

Lmbach am »9. Iäner l.816 ^

E d i c t. 53)
Von dem k. k S t a d t , und Lanorcchce in skrain wird hiemlt össentl'ch be»

ka«nt gemacht, daß auf Anlangm des Anton Pcimitz, a!s cintneiligen Franz
Xav. Domianischen CZncursmassa - Verwalters znr neuerlichen ^?crft?igerung der
zu dieser Massa gehörigen, zu Salloch i cftndlichen 4 Saustro".l-schisse. die
Tagsatzung auf den dritten April w. I . Vorlnic^ags mn 9 Uhr <iuf d^n' Land»
hause allhier mit dem Anhangs bestimmt wsrde^, disi qcdachte Sch'ffe bey sel«

, ber auch unter dem SchatzungZwerche hindangegeben werden wurden ; wo u dis
oUfäljigen Kauflustigen zur bestimwten Zcit und Orce zu crschelncn hiemit vorge^
laden werden, Laibach den l . März i 8 i 6 .



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V e r m i s c h t e A n z e i g e n :
V e r l a u t b a r u n g. ( l )

Von dem Venrksgcrjchte der Herrschaft Sauenstein wird anmit bekannt gemacht: es
ftye auf Ansucken des Hrn. Mattkäus Kaltfchitsch, Inhaber des Guts Radessiem, und des-
ftn Fl^ul Edcgattm, wegcii brbaüvfrtcn 2,0« fi. M . M . c 8. c. in die öffentliche Feilbie-
thung der dem Beklagten M o t t o s und Agnes Pototscdiu, bns i»er Laackcr Ueberfuhr am
Saustrome wohnhaft, m drr Gemeinde Hottemesch, Psarr Natschach lngcnde, zur U a r r ,
gült Laack unterchaulge, aüs zwey großen Aeckern, einer Wleseu, einer Hutweide, einen
Obstgarten, e.nem geräumigen, ganz gemauerten Wohngebau, einer Dllppe"lharpfen mit 3
S tand , eir.em Drölchboden , V ^ h - und cocliweinstall, und einem Wetreidbehältnisse bestehen-
den Rusi ical .VcsiPmq, welche auf ,225 fl. M M. ,dann einen unter des Gut Hottemesch
bergrecbtmäßiqen, in Brmngben! llcgenden auf 500 fi. gerichtlich geschätzten Wemgarten,
endllch der den obgedcchten Ebelcuscn gehörigen Fährnisse, als.- eines neuen, und eines alte«
Lastschisscs, oder Tompasse, s^nml dem dazu gehörlgen Rustzeuge, 2 Paar Ochsen, 1 Kuh
llnd 8 Ochweme, welches zus<imm:n auf 8F4 fi. M . R gertchtlick geschätzt, im Wege
bcr gerichtlichen Extcution gewilüget worden^

Da nun hiezu 3 Ternune, und zwar fur den ersten der 22. A p r i l , für den zweyten
ber 27. M a y , und für den dritten der 27. Iuny d. I mit dem V?y!aye bestimmt worden,
daß das liegende Gut bey der ersten Tagsatzung Vormittags von 9 bis 12 Uhr , das fah-
rende hingegen, Nachmittags von 2 bis " U h r versteigert werde, und wenn das liegende
G u t , weder bey der ersten, noch zweyten Versteigerung nicht um den Schätzungswerth, oder
darüber an Kann gebracht werden könnte, es beu der Z. auch unter der Schätzung verkauft
werden würde; so habe., die Kauflustigen an crsigedachten Tagen, Vormittags um 9 Uhr
jm Orte selbst zu erscheinen.

Zu dieser Versteigerung werden die auf diesem Nustical . u«b Vergrechtsgrunbe ilitabu-
litten Gläubige, z>lr Abwendung eines allfall^en Schadens zu erscheinen vorgeladen.

Die Kaiifsbedingnisie können in dieser Bezirksgerichtsranzley eingesehen werden.
^. Bezirksgericht Sauensicm deu " . M ä r z >310.

E d i e r . 0)
' V°"'Bezirksgerichte ^He r r scha f t Görtsckach wird bekannt gegeben: es habe Andre

Mercha'.-, von Slancschltsch, um in seiner Erccutlonssache gegen 3?lklas Verhouz als Va«
lensin Skokischen Vermögensüberhaber von B r o d , we^cn schuldigen 850 fl. c. 8. c. sort-
schretten zu können, gebethen, das Gericht wolle in Rü5stcht des beygebrachten Zel:;nisses
des Gnlndbuchsamrs der H:rrsckaft Flödnig ddw ^5. "^>'cr l, ^., daß hinstchttich einiger
Jahre kein verläßlicher Intabulat.ons. Ertract ausgefertigt werden könne, alle jene, welche
aut, die zu Brod sub Hcius Nro. 5 gelegene, der Herrs^aft < l̂ödnig dienstbare, vorbin den
Eheleuten Vi le, i t in und Mar ia skok, d'rmahl dem Niklas Verhouz gehörige lsZ Kaufrechts-
Hube ein Hyvolhekarrecht, oder so>,st ein d »gliches N?ch' ervorben, vorfodern. Äa dieses
Anluchcn verwilllgcl worden: so «ir> allen jenen, welch? ein derley dingliches Neckt auf
obaMchte ?^ea!ttar des Niklas Verhou^ ;u besten vermeine,,, bedeutet, daß ihre dießfalligei,
Ansprüche bey der a>.lf den ' 6 . Apr i l l. F. Vormittags ' " Uhr vor diesen Gerichte bestimm«
ten Taqsatz'.l!iq so gc'rnß anzumelden, uno darzuthun haben; widrigcns sie sich selbst zi, zu-
schreiben t^ben werden, wenn d:ese Realität ohne weitcrs oeräazzert, u,i) der gelöste Kauf«
schllling nich M.i?^abe der beka^.nen Gläubiger vcrtbcilt werdei: wird.

Bczirrsgcrlcht Herrs^an Gönschach am 2. Mär« ' s»6 . ______^___«»^_^

Lotterie - Loose "zu verkaufen. (i)
V3y deu Gebrüdern Haiman, und I . G. Licht, sind Lotterie - Loose

hon den auszuspülenden 3 Häusern in Trieft ä 10 st. C. M . das Loos;
auch von den 4 Landhäusern Nro. 22, 23/ 24 und 113 bey Wien 510 fi.
W . W . zu haben.
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N a ch r i ch t. (i)
Unterzeichneter hat die Ehre bekannt zu machen, daß bey ihm nebst

mehr andern Tabacksortcn, nnedec freche Wteumiechs zu haben ist; er
empfiehlt sich einer gütigen Abnahme. A ois Hvffmann,

^ Trassikant auf der Spitalbrücke.
K u n d m a c h u n g . ^ ) . l

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Sittich wird n̂ .ch voilausig gepflogenen
Amtlichen Untersuchung, der dießherr'chaftliche zu R»:oke!'doi< wohnhafte Grnndd^si.^er Gregor
Paik, dem Hausnahmen nach Iakosch bekannt, h.cm<t als Verschwender erklarr, und linier
einem demselben der Joseph Kntnar, vulKo liollenj.e, von Gabors? als Curaror anfgiscellt.
Welche Verfügung deßwegen allgemein bekannt .qemackt w:rd^ daß sich je^er'naz.n vor Scha«
den zu hüten, und von heute an, mit dem Machten Gregor '^aik, in keine v?rbil:dilche
.Handlung mekr einzulassen wissen möge.

Vezirksgcrickt der Staalsherrschist Sittich am 2Z F?ör'!,,r '816.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird dem Vlasius Ha^pl erinnert: es l^; öcmsclhetl
nach dem Hlnlritte seines hier mit Hinterlassung eun's Testaments oerstvlücncn Bruders,
tlnd Gasi<l̂ berö Barthclma Haipl,. ei« iiegat von 46o si. zu.zlsaile«!.

Da nun der 'Anfc»cdalt des Legatars Blasuis Ha:pl il!tt'cc>n'.nc ist; so wird über Anlan- -
gen des znm Universal-Eiben eingesetzten Bruüers Ignatz, derselbe/ v^er 2e>f<.'n C'>bcn a>ls«
gefordert, sich nm die Bebebung dieses ^e.̂ No bey d^cftili Bezlrtögerlchie anzumelden.

Idr ia den ^. März 8. l>. ^ ,' '

E d i c t. ( ^ ) " "
Alle jene, die auf den Verlaß des zu Sn-ugg verstorbenen Johann Naß/ aus w«s i m - '

mer für einem Zicchiöllrnnde c>ne Forderung zu machen gedenke», h^ben am 6. Aprtl l. I .
f,üh um lo Uhr um so gewisser entweder versöittlck, oder dusch ein?» Vevollmächligteii m die» ^
ser Amtäkanzlel) ihre Forderungen anzumelden, und ll^md zu stellen, als lm W.dl'iqcn d r̂
Verlaß ohne wcttres abgebandelr n,id den betreffenden Erben cülgea-Uworttt werdcu wird.

Bezirksgericht Glafschasr Auerspcrg am o. Narz lü<d.

ConcursÄEr^ssnunq. (2)
Von dem Bezirksgerichte bcr Grasschasr sluer'perg^ wird h!?mit allen icnen, denen

daran gelegen, bekannt gegeben: es sey von diesem Gerichte iud le Eröffnung eines Concur-
ses über das gesamntte im Lande Krain besindllckl: bewt^lichc uiid unbewegliche Vermögen
tcs Georg PecrUsch/ d-cßbczirktgen Husschmiclen zü Töndoif gcroilliget worden. Daher wlrd
Zedermann, der an erstgedackten Hcrickuldeten eine Fordcn.üg zu gellen berichtiget zu seyn
glaubt, hiemit erinnert, bls ». Hiay d. I . die Anmeldung seiner Hordernng in Gestalt ei-
,ier förmlichen Klage, wider ^ ' n Martin E m c l m l , als Vertreter der Georg Petrttschi-
schen Concursmasse bei) diesem Gerichte so ssewch «nznreichcn, lind ln selber nicht nur dle
Rtcktlgteit seiner Forderung, scüdcrn auch das R c ^ l , Kraft dessen er in diese oder jene
Klasse gesetzt zu werden verlanget, ul erweisen; widrigen.' nach Verflieffnng des erstbesiimm-
tcn Tages niemand mchr gehörer werd?»/ und dieieoigen, die ihre Forderungen bts dahin
incht angemeldet habe«!, <n Rücksicht des gcsammlcn im ^anoe Krain des,,idllcken Vermögens
des eingangsbcnannteü Versmüldecen ohne Ansnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wlrkltch ein Compensationsrccht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut vyn der
Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf eü> liegendes Gnt des Verschulde-
ten vorgemerkt wäre, also, daß solcke Gläubiger, wenn sie etwa in die MaM schuldig
seyn sollten, die Sckiild ungehiittert des Eompensanons-Eigenthums-oder Pfandrechts/ Zas
ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzulragen vergalten werden würden.

Bezirksslerickt Grafschaft Auersperg am c>. März ig>6.

E d i c t. (2)
Alle jene, die auf den Verlaß des zu Iggdorf am 25. November i3>4 ohne Hinter-

lassung eines Testaments verstorbenen Halbhüblers Mego r Schclcsniker, aub,was immer



eine Forwlmg zu macken henken, wie a.ch jene die ;u bieftm
Vcrlaste cnic ^h l l ing zu leisten habcn, werden am 4. 0/«n / > sr»s» ...,1 >n , l ^ x

Von dem Bezirksgerichte Minkcndorf wird biem^t ^ n , si,.k,s ̂ , - . ^ ^
Hansnadlnens, Besitzer 5mer der Herrschas K . ^ ^ ^ . . I ^ ^ " " ' ^ ^ " ' ^ " ' gucken
Mittelst ge,c.wärt«ĝ  Eduls er.^rt! E l U e ^ ^ ^ ! A A ^ ' ? ^ " . is.H.de,
lind ihn bcy diesem Gcrlchie Jacob Preleßma, v n ! . o Ko^ in ^ . ä ^ ^la.ovltz ä ^ l ^ c
dusch, Ha^s^'bl 20. den Nolanatsückc ddto! Mmkcndorf 2» ^ ^ " " " wohnhaft u« Oo>
Nro. 48 wcge>, ihm blerans vsR ihnen genannt bcy dem S l a , ^ s s - ' k ' ^ I ^ ' - ^ p ' ' " -
92. ss. ̂  kr c, . . c. zur Pranorirunss gebracht, ,md um r Ä ° ̂  ^ " ' ^ k ."buldlge«

Das Gericht dem sem Luka S l . no^^s^e r , 'des Jüngern 3 l I . ^ ^ / ^^ethen
hat z. dessen tes L.ka Sla.-o^tz ^ i n i m i . Verrrett.ng auf scil'c G ^ ist,
I«seph Debei.tz, zl. Stetn, als C ^ t o r bestellt, mu welchen diese ob« s ^ / ^ . ) / ' ' ^ ^ ? ?
notir.nqss.che noch d r̂ lür d>e k. k Erbl^dc bestimnUen ^ '
entschieden werden wird. '«^vvl.nui.g aubgcfuhrt ui,e

Eingangsgedachtcr Ll'.kas Slanovitz i n n w i - , wird dessen sndurck zu 5,«, <?«^. -
Kenntniß gese^r, damit er «llrnsaäs z. rechter Zeit selbst e r ^ t . c n / o d e « ' 1 „ « ^ , 1 . ! " , ^
lhw hiennt deoa.ntten Vertreter »eine Rechtäbehelse an Hand zl« lassen °> r « . ^ 5^ s s5?
einen andern Sachwalters, bestcilcn, u.-.d die,cm Gerickte na mlias u m ' ^ ^.. k . ^ 1 ' ^
ha.pt in dle o7d.u,ng5n-äfn<,e. Wege emzuschrenen w;Nn möge, w lche 1 sti r ^ ^
tbe-digung d.eniam nnl̂ en wurde, indem er sich im Wldr^en d<e a ^ ^>P.. ,v- . . ^ "
e.,tiiehe„dt'n F.s.;en ftsbst l's,znn.ksscn haben wlrd. ^ " " " ^ " ^ ' " "^ «"ael kerab?aumui,g

^la.nefterrlchajt Minkendorf am >Z. I ä n c r , 8 l 6 .

Von dem Veurksgerichte der Staalsherrsch^t Melsberg wird l'-kani't^emacks- <" .>«-
«nf Auruche« des ^errn A.chael Neinkardt Curator des VMass s de n ̂  te 'ld l^ «
verdorbenen Hrn ^ r . Geo>.i D^mayer, gewese«eu Kreis.hysike , w di ö f f ^ l / e ^ l b >
Mmg ^ ,äm,ml-chen z. gedach^r Nasse gehörigen Mobllars, a s : Kä^e., F ü l B t ^
ic.'g, S e g e l n Kle,d.mg.siücke, Wäsche, dann einer Meng/
Buch r, von ,ekr aiten l.nd nrl.en Auslagen g^ i l i ' g t t , und hiezu der 20 d M s . e "
I h r bem.nmt; wozu dle Kauflustigen eingeladen werden. Unter-einem wir^heka«. aeae.
! / m m k . ^ ' ? ' ^ ^ ^ ' ! ^ ' " c h " i c h e n Edictes ddto. .2. Februar ^8'6 auf den .5 d M
^^n7^'^^N'!g7N "^ ^ . N n Ursachen ^ ^ ' > 5 . ' ^ ^

^ ^ezlttsgericht Staatöherrschaft Adelsberg am 6. März ,3 .6 .

' « < " > « . <M'ch,We„ .^«,se>'' d » » „ > . / > ! ^ - ^ ^ v», kommende», !,„!, !„venta,„ch auf

dc>,«> K«,f ,^ i , ,e, , ic„ , ^ « . ' I . " ' ' / ^ " " " ' " burlNiger A,»l«7»»z,ei, bessnnmt, welches



-" als im Widrigen in Bezug w ' Elstern der Verlaß ohne we!tcrs abgehandelt, gegen L?i;t^e
aber im Weg? Rechtens süraegangen wird.

Bez'rksgericht Cla.U5derrsckatt Adclalerg am 2. März 18^6.

Feilö:etl,unq5 - Tdict. (3)
Von dem Bezirksgerichte Kommenda L<.ibach wird aüqcmein bekannt gemacht: es scy auf

Ansuchen de3 Allex Snoy, von Ieschza, wder Gregor Oblack. von Na'dgoritz, wegen laut
Unbeil vom 27. Iuny 18 »5 schuldigen- ^-8 si. c. 8. c in die executioe^ Ze?lbicthung der
dem Beklagten gehörigen, zu Naögoritz sub H. N. 2^ gelegenen, dem Gute Strobelhof sub
Nectifi Nro. 62 Urb. Fol. izy ziübdaren, auf 1.5^ ft» Z.kr . gerichtlich geschätzten ein
ganz, und ein sechstel Äaufrcchtshube, sannnt An-und Zugebör im Wege dcr Erccution ge-
williger worden. Da man hiezu drcy Termine, und zwar den ersten auf den 5 Hornung, !
den zweyten auf den 5. März, und den d^tten auf d?n F.Apr i l k. I . l8«6. jederzels Vr r - ^
mittags um 9 Uhr in dieser Herichtskanzley mit dcm A n h a l t bestimmt hat, daß, Falls ^
bey der ersten, oder zweyttn Fellbiethllnqstagsatzuü.' diese Real^ät nicht um den ^chätzungö- !
werth oder darüber an den Mann gcbrackt werten soltte, solche bcy der dritten zetldie"
tbungstagsatzunq unter dem Schätzungswerche hlndangegel'en werden wird; so werden all?
Kauflustige, in'besondere die intabulirten Gläubiger, dessen mit dem Besätze verständiges, !
daß st? die dießsalligen Bedingnlst'e rägllch zu dea gewöhnlichen Amtisiundcn in dieser Ge- '
richlskaN)lcy einsehen tonnen Bezirksgericht Kommenda Laibach den 29. Dez. ,8>H.

An mcrkun g'- Bey der ersten und zweyren FeUbltthungstagsatzung hat sich kein Kauflu-
siigcr gemeldet. __^__„^^_

Feilbieihungs. Edict. (Z)
Von dcm Bezirksgerichte Kommend« ^aibach wird allgemein bekannt gemacht: es sey

auf Ansuchen dcs Primus Preg, von Scbutza, wtder ^ebast.Hu Marintschitsch, von Gaberje,
wcgcn 25 st s.'.nnnl Uniösien, ,n dle executive ßeilbicthung der dem Schuldner Sebastian
Marinlscknsch gehörigen, zu Gaderje sub H. -3>ro 7 ^lcgenen, dem Guie Tdurn a!, der
Laidach sub Urb. Nro. .52 zinsbaren isZ sauftechtehube, sammr A n - und Zugchör Zewikliget
worden. ,Da man nun hi?zu drey Termine, und zwar für den ersten dcn «u. s^pril, für den
zweyten den >L. May und für den dritten den i s . Iu«y l. F. jederzeit Vormittags um 9
Uhr in dieser Gericktskanzley^ mit dem Anhange blstnmw hat, daß, Falls bey der ersten
oder zweyten Frillmthungstagsatzung di:sc Realität nickt um ven Schä^ungswerth oder dar-
über an den Mann a/bracht werden sollte, solche bcy der dritten Feiiblelhu^gsiagsatz^ng
auch unter dein SchätMgswerthc bindangegeben werden wi rd ; so werden alle Kauflustige
nisbesoudcre die jl.tabuln'^n Gläubiger h,ciU zu crsckelncn mit dem Beysatze vorgeladen, daß
die dicßf/ill'gcn Bedicnginste täglich zu den gewöhnlichen Amtsstur.den in dikser Gerichlökanz-
ley cingefthfn werden können Bezirksgericht Kommenda Laibach dcn 24. Februar »8«6,

Fe:lbicthungs-Edict. (Z)
Von dem Be;irk5g?r chte Krcutz, ^nb^ckcr Krciscs, wird bekannt gemachl: es scy auf

Ansuchendes Casper ^ler lanz, von Nols^back, wider Joseph Graschcg, von Schüiarza,
wegen laut Unhc:l vom >̂> Iu!y '8»5 schuldigen ,0.-2 st. 40 tr, c. ^ (̂  in die erc^ltive
Feilblctd.ung der dcm Bkilaqten gehöri^n, in der Gegend ^.chmarza liegenden, o<>m (i)^l^

,<3tel!ibückcl sub N>'o. ^88 dienstbaren auf Z07 si. gerichtlich gcsck^uen Mahl ^ und Sag-'
. mühle, dann zweyer dazu gehörigen Acckcr, sammt An - und Zugehör gcwilliget worden.

Da man nun lmzu 3 Termine, ur.d zwar den ersten auf den 4. Apr?l, dcn zweyten
auf den 4 Man , und den dritten auf den 4. ^uny , 8 ' ü . jederzeit um 10 Uhr Vormittags
in î oed dei Mühle zu Sckmarza mit dcm Aübanqe bestimmt hat, daß, Falls bey der er-
sien" oder, uventen Feilbieti uugs-Tagsatzunq d:cse Realist nicht um den ^ chätzungswerth/
oder darübcr an V<inn gebracht werden sollte, solche bey der dritten Fellbiethimgsiacjsatzung
unter d«m Scl'ätzungew<:nhe hindangeaeben werden wird; so werden alle Km.slustigen insbe-
sondere die mta'oullrlen Gläubiger, dessen mit dem Beysahe verständiget, daß sie tue dieß-
fälligen B^r'ngunss?n täglich zu den gewöhnlichen Amt5stunden in dieser Eerichtskanzlcy ein-
sehen können. Beilrlsgericht Kreutz.am 2. März iLl<5.



Coimlrs'Eröff'umg. / Z )
Vom Bezirksgericht? der Herrsck.nl Kreutz, Laibacher Kreises/ wird tnlch g'gtnwärti-

ges Edict bekannt gemacht: es sey von diesem Gerichte auf Anlangen des ^ » ^ n Kunstel,
Hubbesitzer in Pattog, Pf^rr Kommenda S t . Peter, in die Eröffnung emes Concurfcs
über dessen gesammtes tm Lande Krain best̂ dlicke bewegliche und linbewegllcke Vermögen
gcwlll'ger worden. Jedermann, der an den Verschuldeten Anton Kunstel, eine Forderung
zu stellen berechtiget zu «cyn glaubet, wird hiemit erinnert, bis 6. Apri l l. F. d-e An-
meldung seiner Forderung ni Gestalt einer förmlichen Klage wider den, im Falle eines
aüttichen Nichtabkommcns, aufgestellt werdenden Vertreter dieser Eoncursimissc bey diesem
Bezirksgerichte einzureichen, und^in dieser nicht nur die Richtigkeit semcr Forderung, son-
dern auch das Recht, Krafl ^ ü e n er in dies? oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen; widriges nach Verftiesju^ des erst bMmnt tn Tc!>i?s niemand m:hr angehört
werden, und dmeiugen, welche ihre Faroerunze,, bis dahin nichc angemeldet hiben, i>l
Rücksicht des gcsammten im Lande Kr.nn besindliHen V- rmö)^» des ge^nn-en Krida^ors
ohne Alisnadme auch da!N, abge^oie^n seyn su2en, wenn ihnen wirklich ein Kompensations-
Nccht gebührte, oder wenn sie auch em eigenes Gut von der Mass? zü fordern hatten, oder
wenn ihre Forderuig auf ein l:e,gendes Gut deä Ierfchuldeten vorgemerkt wäre, also, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa m die Masse !,5nldig ,e«u solllen, die Schuld ungehindert
de^ ihnen jonst zu stai-t"n gekommen
warc, abzutragen eerhaltcn werden wurd-n. Bez. Gericht Kreutz am 29. Febr. 18»6.

" V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Da das Benutzungsrecht der in der k. k. «arMdter Ba. ia l - / Warasdiner», Ssavoni-

schen und Banatischcn Mtlitär-Hräu^e befindlichen ärarischen Seiden - Galleten, Spinnge.
b^.,!''?, und der dazu gchöngcn Reqnsiten für ganze Bezirke und einzelne Stationen, wäh»
rend dem ^ahr >8l6 an denjenigen versteigerungsweise verpachtet werden soll?n, welcher der
in der Gränze befindlichen Gellsten » Erzeugung die vorteilhaftesten Absatzpreise fur das l. I .
zusichert, >"d außerdem das alln-döchst: Aerariü,n für den Georauch 5er G.'daude u',ld Niquisi«
tcn ^erhalsnitznassig entschad-^, so wcrdcü zu-n Behuf dieser Versteigerung nachstehende
Tage laufenden Iabrä und Orte festgesetzt.

Der »8, M ä r z ;u H e t r i n i a für die Karlstädter und Vanalgränze, welche unge-
ähr dreysig Centtn Galleten jabrlich ertragen

Der '26. M ä r z zu B e l l o w a r für die W^asdiner - Gränze die bey hundert sieben-
zig bis hundert acht-̂ g Centen Gaüctcn ll?fert.

Der 3. A p r i l zu V inkooeze snr die Gradiskaner und Broodcr-Gränze, wo bey
zwey bindert tüns>'g bis zwey hundert sieöenzig Centen Galleten erzeugt werden.

Der 8. A p r i l zu M i t r o v i t z für das Peterwardeiner Regiment, und Tschaikistei,
Ba a «ion, wo d>s Erzeugniß auf achtzig bis neunzig Centen sich belauft.

Der 12. A p r i l zu P a n c s o v a für die Deutsch Banatlsche Gränze, die bey zehn
bis eilt Centen abw,rft

Dann der 16 A p r i l zu W e i s k i r c h e n für die Wallachisch- Illyrische Gränze
Wo'man dreyßig bey vierzig Centen erzeugt

Diejenigen, welche an diesen Versteigerungen Tkeil zu nehmen wünschen, belieben an
den bestimmten Tagen und Ot ten. wo die näkern Bedingnisse zu erfahren sind, entweder
persönlich zu erscheinen, oder gehörig Bevollmächtigte dabin zu senden.

K. k. Milttär-Commando zu Laidüch den ü. März »8l6.

^ I^d"7 Verpachtung. ^ ( 3 )
Am ,5. März 18 6 Vormittags 9 Uhr wird in der Amlskanzley der Re»

ligwns-Fonds < Herrlckafc Ruperisbof, die -ur eben genannlen Herrschaft gehön-
ge hol)c und niedere Iaqdbarkeit mil̂ els öffentlicher Versteigerung auf 6 nachulu-
ander folgend? Jahre in Pacht aufgelassen.

Verwalc^lgsamt Rupertshof <un 2 <. Februar iF,6.

Von dem Neznk^erichte dßr SlaattHerrschaft Ruperlshof wkd ^iemil belcr.nt



, as'ttacktt, dssscs Gericht habe über ercmtlves Einsckrelttn des Johann Dl i i ier, do?7'
inlkeifdorf, wjder Anco.', Mrak , von llniersuchadoll. wegen in Folqe gericlnlich^n
Veraleichs ddtto Bezirksgericht Wotdl am i v . Februar ig»? schuldiqen 46 ss.
4 Z>'4 kr. N, N nsdst 3'nsel« ilnd Esscutionskosten , in die Feilbierhung der dem
Bekl.^glen qeh3riqen, im Dorfe Ut?,ersuchadoll lieqenden, der Herrschaft Klingen,
fels zinsbaren . und auf'47 si gerichtlich qcsiHitzten ,f'2 Hübe gewilliqet, u^h-
hie;u den 7. M.nz, 3. April und 6- M.iy d. I , jedesmahl friih y Uhr in der
Anuökanzlcy des Bezirksgerichts zu Nnpertshof mic dein Beysake bestimmt, daß«
wenn benieldco >s2 Hübe weder bey der ersten oder zweyten Feilbiethungbtaa/a>
tzung um den Schahwerth oder darüber an Maln, gebrackt werden sollce, solche
bey der 3, Versteigerung auch mttcr demselben hnidangsgßtien wnrde.

Bszirksgsrichc Staatshcrrschaft Rllpenshof am »6. Februar 1316.

Zülidmaschii'ei, zu verkaufen. . (Z
Beym Ultterzeichneten sind Zimdmüsckme'i, wclch? ber Bequemlichkeit und Nutzbarkeit

welze» sehr empiehlend sind, nidem mc,n sich sowohl bey Tag als des Nachts zu jeder Stimde
auf die st.eschwmdezfe Art Licht vei-schassen kann, um sebr billige Preise 5,4 haben. — Auch
werden btt) ihm sowohl große als kleine musikalisch? Nbren neu vmettiqet und rcparin :c.

Iuseph Fanzoi), Nhrinach?»',
wohnhaft am alten Markt Nro »52 im 2ten

Stocke rückwärts.

Magazin zu hergeben. (3)
I n dem Hause Nro. 202 am deutschen Platze ist auf kommenden Ge-

orgi l. I . ein Magazin in Bestand ausznlasscn. Liebhaber belieben der
Bedingnisse, als auch Besichtigung wegen sich bey dem Hausmeister zu
ebcner Erde im obbemeldten Hause zu melden.

Bey Franz Bartholmä Zebull/
u n d

Adam H. Hohn in der alten Marktgaffe
sind die in diesem Ieitungsblatte schon früher angezeigten

C o m p a g n i e - S p i e l - L o o s e
a u s d i e

Herrschast Czernowitz mit dem dazu gehörigen Gute Markwarez in,Vöhmel,
bereits angekommen und zu haben.

El^losunqsvreise bey dem k, k. Gold .und Si lber E in losungs.Amt allhier.
Gold die M a r k fein ' . . . . . Z56 si.
In>,° und «'.isländisches Bruch - und Paqament -S i lber , dann ausländisches

Stangen-S i lbe r im Gehalte von <-,Loth ^ Grau fein uud darüber . 2Z fi. 24 f?.
DKsf t ib l m u n dem Schalte vl>n 9 Loch 6 Gran fem . . . . . . 23 fl. 20 k l .


